
Laudenbachs Damen hoffen nun auf das Derby 
 

Nach der 0:3-Niederlage in Großeicholzheim will TGL endlich punkten 
 

(rp) Auch von der Reise zum SV 

Großeicholzheim kehrte das 

Volleyball-Damenteam der TG 

Laudenbach ohne das ersehnte 

Erfolgserlebnis zurück. Nach der 

0:3 (18:25, 13:25, 12:25)-

Niederlage hofft das Team von 

Trainer Sebastian Minden nun am 

kommenden Samstag auf die 

ersten Punkte im Abstiegskampf. 

Ab 15 Uhr ist zunächst im mit 

Spannung erwarteten Nachbar-

schaftsderby der ebenfalls noch 

sieglose TV Heppenheim in der 

Bergstraßenhalle zu Gast, an-

schließend trifft die TGL auf den 

Tabellenfünften VSG Mannheim 

DJK/MVC III. 

In Großeicholzheim hatte Lau-

denbach zunächst den besseren 

Start, doch nach einer 9:6-Führung drehten die Gastgeberinnen im Anschluss an eine 

Auszeit mit acht aufeinander folgenden Punktgewinnen das Spiel. Auch im zweiten und 

dritten Satz sorgten neuerliche Serien von zehn und acht Punkten dafür, dass die TGL nur 

phasenweise ins Spiel kam, aber letztlich keinen Rhythmus fand. Das soll sich nun am 

Wochenende ändern, wenn Minden hoffentlich alle Spielerinnen an Bord hat und 

möglichst viele Zuschauer das Team unterstützen werden. Am Sonntag freut sich auch 

das Mixed-Team auf seinen zweiten Einsatz. In Mannheim trifft die TGL in der 

Bezirksklasse auf die gastgebende VSG und die SG Waldbrunn. 

 

TG Laudenbach: Natalie Augustin, Ann-Kathrin Bisdorf, Jana Großkurth, Jennifer Jarke, 

Katharina Müller, Christina Röder, Louisa Schmitt. 

 

 


